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Der Bereich IT-Services bietet im Rahmen des Projekts 
„WUtv“ seit nunmehr knapp zwei Jahren die Produk-
tion von redaktionell gestalteten Newsclips – wahl-
weise in deutscher oder englischer Sprache – und die 
Aufzeichnung von Veranstaltungen (Events, Tagungen, 
Konferenzen, Podiumsdiskussionen o.Ä.) der WU und 
assoziierter Einrichtungen sowie deren Veröffentlichung 
im Web an.

Allein im vergangenen Jahr wurden vom WUtv-Team 
über 30 Beiträge realisiert, die fünf prominentesten 
möchten wir Ihnen an dieser Stelle in einem kurzen Jah-
resrückblick vorstellen:

OPEN MINDS 4 – „GELD ZÄHLEN? 

WERTE ZÄHLEN!“

www.wu.ac.at/video/clips/20100621-openminds

In der vierten Runde der WU-Veranstaltungsreihe 
„Open Minds“ sorgte Investor und Autor Gerald Hörhan 
(„Investment Punk. Warum ihr schuftet und wir reich 
werden“) gemeinsam mit den hochkarätigen Podiumsteil-
nehmer/inne/n für einen kontroversen Abend. Mit Hono-
rarprofessor Wilfried Stadler diskutierten Gerald Hörhan, 
Pallas Capital Holding AG, Buchautor von „Investment 
Punk“, Sophie Karmasin, Motiv- und Marktforscherin, 
Leon Lenhart, Social Entrepreneur, Initiator der Vernet-
zen Welten, und Michael Meyer, Leiter der Abteilung für 
Nonprofit-Management, WU. Weitere Newsclips zu den 
Veranstaltungen „Open Minds 3“ und „Open Minds 5“ 
sind auf der WUtv-Homepage unter www.wu.ac.at/wutv 
abrufbar.

ITALKS – „WAS IST EIN GUTER POPSTAR? 

15 MINUTEN RUHM IM INTERNET“

www.wu.ac.at/video/clips/20100528-italks
In der ersten Veranstaltung der Reihe „iTalks“ sprach Tim 
Renner, ehemals CEO von Universal Music Deutschland, 
Future Leader of Tomorrow des World Economic Forum 
in Davos und Entdecker von polarisierenden Bands wie 
Rammstein. Zusammen mit Sarah Spiekermann, Leiterin 
des Instituts für Betriebswirtschaftslehre und Wirtschafts-
informatik, Monika Eigensperger, Senderchefin von 
FM4, Anna F., Singer/Songwriter, und Expert/inn/en der 
Branche wurde diskutiert, ob und wie das Internet unsere 
Welt der Idole verändert oder ob doch alles beim Alten 
bleibt.

UNIVERSITÄTSVOLLVERSAMMLUNG 

AM 19. OKTOBER 2010

www.wu.ac.at/video/clips/20101019-vollversammlung
Im Zuge einer gleichzeitigen Pressekonferenz an drei 
Standorten in Österreich zu den dramatischen Auswir-
kungen des Stillstands in bildungspolitischen Fragen wur-
den am 19. Oktober 2010 an allen Universitätsstandorten 
Vollversammlungen abgehalten. Auf dem Podium des 
Festsaals bezogen neben der Vizerektorin für Finanzen, 
Eva Eberhartinger, und Rektor Christoph Badelt Vertre-
ter/innen aller Kurien und der Betriebsräte zur aktuellen 
und künftigen (Budget-)Situation der WU Stellung.

WU COMPETENCE DAY 2010

Der WU Competence Day 2010 stand unter dem Motto 
„The New Financial Architecture“. Die beiden Hauptre-
den (beide auch als vollständiger Mitschnitt unter www.
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wu.ac.at/wutv abrufbar) wurden von Charles Goodhart, 
London School of Economics, und Martin Hellwig, Max-
Planck-Institut zur Erforschung von Gemeinschaftsgütern, 
gehalten. Die nachfolgende Podiumsdiskussion mit Wil-
helm Molterer, Abgeordneter zum Nationalrat, Vizekanz-
ler und Finanzminister a.D., Friedrich Strasser, CIO und 
Aufsichtsratsmitglied der Bank Gutmann AG, und Josef 
Zechner, Professor für Finance und Investments, befasste 
sich mit dem Thema „The New Financial Architecture: 
What do we need, what do we want, and what can we do 
without?“.

ACHTER NPO-TAG AN DER WU

www.wu.ac.at/video/clips/20100412-npotag
Im Mittelpunkt des achten NPO-Tages an der WU stan-
den die Bedeutung des Gesamtsektors und die Vielfalt 
und Kreativität von Praktiken, Lösungen und Innovatio-
nen, die in NPOs gelebt werden.

Ruth Simsa, Obfrau des NPO-Instituts der WU, Michael 
Meyer, Leiter der Abteilung für Nonprofit-Management, 
WU, Christoph Chorherr, Gemeinderatsabgeordneter, 
Filip Wijkström, Stockholm School of Economics, und 
zahlreiche prominente Vertreter/innen des NPO-Sektors 
widmeten sich folgenden Fragen: Welche Organisationen 
machen den NPO-Sektor aus? Welches ökonomische 
Gewicht haben sie und welche Leistungen erbringen 
sie? Wie sind sie in die Gesellschaft eingebettet und wie 
kommunizieren sie? Welche Unterschiede gibt es dies-

bezüglich in Europa? Und was bedeutet das alles für den 
Führungsalltag?

Darüber hinaus wurden zahlreiche Beiträge für die Exe-
cutive Academy, den WU-Alumni-Club, für die Veranstal-
tungsreihen „WU Talks“ und „Career Talks“, aber auch 
für jährlich wiederkehrende Veranstaltungen wie den 
WU-Ball oder den Tag der offenen Tür realisiert. 

Einen Überblick über alle bisher veröffentlichten Beiträge 
finden Sie im Web unter www.wu.ac.at/wutv – wir freuen 
uns über Ihr Feedback.

Wenn Sie eine Veranstaltung aufzeichnen lassen möchten 
oder nähere Informationen benötigen, schicken Sie bitte 
eine E-Mail an: wutv@wu.ac.at.

AUSBLICK AUF 2011

Auch für 2011 ist ein weiterer Ausbau des WUtv-Service-
angebots geplant. Dazu zählt unter anderem eine ver-
stärkte Unterstützung von Forschung und Lehre bei der 
Produktion von multimedialen Inhalten: So wird derzeit 
für das Institut für Österreichisches und Internationales 
Steuerrecht eine aus sechs 90-minütigen Videoeinheiten 
bestehende Fernlehrveranstaltungsreihe produziert.

Über dieses und weitere neue Services werden wir Sie 
im Detail in den nächsten Ausgaben des „wu-memo“ 
informieren.


